
2luf einer fteinen, nur wenige DuabratfuB groBen ©anboafe

inmitten fruchtbaren 3l(fer§ in ber 9^äi)e biefeä ^ünengrabeö ents

becfte i^ Harp. ferrugineus,

S)tefe ©ntbeciung mar günftigcr. Ferrug. fanb [id^ immer
wieber in neuen ©jremplaren, mit SSorliebe unter !(eiuen, nid)t

einmal fauftgioBen Steinen. 3(^ tiätte me^r at§ 100 ®£. fam«

mein fönnen, menn iä) nid[)t gefürcbtet l)ätte, it)n gänglid^ auszu-

rotten, ©iefelbe Stelle lieferte mir 1, aber nur einen Harp.
hirtipe?.

3al3lrei(^ l)aht iä) auf 5tügen Dolichus flavicoriiis gefunben,

von ber 2ten Hälfte be§ ^u^'f f^"/ &i^ ^" ^6" ^erbft (jinein. (Sä

tt)äre mir intereffant ju erfaljren, ob er auc^ in ä^orpommern be^

oba^tet roorben ift. ^n ^interpoiumern aber ic^ itju md)t ge=

troffen.

@d)M^ (^((^en 0la«fftnfectcn»

©in unfel^lbareä 3J?itteI, womit alle ben Sammlungen fd)äb=

li(^e Snfecten abgelialten werben, glaubt §. S^incenj ©eiger,

penf. 9led)nung§officier, 3?orgo granbe 363 in <Bvalaio, '^ah

matien, im "iß etr oleum cutbedft §u l)aben. Serfelbc giebt auf

Slnfragen um bie notieren T'etails bereitwiHigft 2lu§funft. (cfr.

SSer^. ber gool.-.bot. ®ef. in 2Bien 1873).

Qd^ 'i)ahz mit ©rfolg Senjin, ba§ id^ in ben haften üers

bunften lieB/ gegen Siaubinfecten angewanbt. ^.

(Stnfaijemrttenal in ^infcctenftttlen.

-Sor einigen Sfl|)i"ßii taucf)te aU mutä ^^ütterungsinaterial

für ^nfectenfaftcn ba§ Saltal)ols auf, ba§ fid) burd^ feine äBeid^s

^eit unb gugleid) huxä) feine 3ö^i9fßit im y^eft^alten ber ^Jabeln

fel)r empfaljl. Seiber fieHte ficb balb eine ©igenfc^aft lierauö,

bie feinen ©ebraud) uumöglidj mad)te; es rofteten bie 9Jabeln

barin, unb gwar fo fd^neU, ba& nodj 1 ^aljre bereits il)re Spieen
Dollftänbig »ernidjtet waren, unb ber im .^olj befinblid)e %\)z\[

brüdiig unb ju weitcrem Umftecfen unbrauchbar geworben war.

Db bie Urfad)e biefeä 3^oflen§ nur ba§ in bem §0(5 befinblid^e

SKeerfatä war, wie mir gefagt würbe, ober eine anbere Urfac^e,
mu% id) unentfd)ieben laffen. 3]on jwei Seiten t)örte id) oon
einem 3Serfud)e, ba§ ^^inberni^ burd^ 3lu§foc^en bcfeitigen jn

woEen; id) \)aU nidjt erfahren, ob erlgeglüdt ober mißlungen ift.

3m 34.Sal)rg. ber Stett. @nt. 3tg., dir. 1-3 b. ^. 1875
t^eilt §err a)]öfcbler in ^ronförftdjen bei 23au^en ein neueä
9)Zaterial mit: bie gepreßten Stengel beä 9iol)r!olben§, Typha lali-

folia. ^err 9}Jöfd)ler fagt barüber: (S. 97) „man fdjneibet im
^erbft, wenn bie ^flanje abgeftorben, in S^eidjen am beften, wenn
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